
[Mögliche Headlines, bitte eine auswählen:] 

„Wir kämpfen um den Europameister-Titel!“ 

Eine Woche Spiel, Spaß und Leistungssport 

Einzige Europameisterschaft ohne Schiedsrichter 

[Danach weiter mit Unterüberschrift:] 

>>Spielername<< fliegt mit dem Deutschen >>Spielklasse-<<Nationalteam Ende Juli 

nach Southampton zur EM in Ultimate Frisbee  

>>Heimatstadt<< - Am 28. Juli beginnen in Southampton die Europameisterschaften im 

laufintensiven Teamsport „Ultimate Frisbee“. In sieben Spielklassen werden in den 

Finalspielen am 15. August Europameister ermittelt. Unter den deutschen Teilnehmern 

ist in der >>bestimmten<< Spielklasse auch >>Spielername<< vom >> Verein 

Heimatstadt<< vertreten. [Auswahl nur eines Zitats:] „Wir wollen um den Titel 

mitspielen“, erklärt >>Vorname Nachname<<, „das Erreichen des Halbfinals haben wir 

uns als Ziel gesetzt.“ [oder:] „Eine Woche Sport, Spiel und Spaß stehen für uns 

Vordergrund“, betont >>Vorname Nachname<<, „wir stehen nicht unter Druck und 

würden uns freuen, den einen oder anderen Favoriten ärgern zu können.“ [oder:] „Das 

Turnier stellt den absoluten Saisonhöhepunkt für uns dar“, erklärt >>Vorname 

Nachname<<, „wir hoffen möglichst gut mithalten und in den Kampf um die oberen 

Plätze eingreifen zu können.“ 

Insgesamt 64 Teams werden in Southampton erwartet, darunter erstmals auch sechs 

deutsche. Die größte Spielklasse ist die „offene“ (Herren), in der alleine 16 

Mannschaften von Skandinavien bis Frankreich und Italien, von England über Benelux 

und das Baltikum bis Tschechien und Russland antreten. Bei den Damen, den Junioren  

und in der Mixed-Klasse sind es jeweils rund 10 Teams, in der Masters-Division („alte 

Herren“, ab 32 Jahren) und bei den U17-Junioren jeweils sechs Mannschaften. 

Lediglich für die Division der Juniorinnen hat der Deutsche Frisbeesport-Verband kein 

Team aufgeboten. Die „European Ultimate Championships“ (EUC) sind das größte und 

nicht nur für >>Spielername<< das wichtigste Frisbeesport-Event des Jahres. 

Erstmals fanden Ultimate-Europameisterschaften für Nationalteams 1980 in Paris statt, 

die letzte wurde im August 2003 ebenfalls in Frankeich, in Fontenay-le-Comte 

ausgerichtet. Als Titelverteidiger treten folgende Nationen an: Großbritannien (Open, 

Mixed und Masters), Finnland (Damen) und Schweden (Junioren). Die Titel bei den 

Juniorinnen und den U 17-Junioren werden in diesem Jahr erstmals vergeben. Vor vier 

Jahren holte Deutschland eine Silbermedaille (Mixed) und dreimal Bronze (Damen, 

Junioren und Masters). In der Offenen Spielklasse landete Deutschland auf Rang fünf. 

Ultimate ist ein Teamsport mit einer Wurfscheibe (Frisbee), bei dem trotz enorm hoher 

athletischer Leistungen selbst bei nationalen und internationalen Meisterschaften keine 

Schiedsrichter benötigt werden. Der Sport bringt Elemente aus dem Football und dem 

Basketball mit und verlangt den Spielern hohe Anforderungen an Kondition, 

Sprintstärke, Wurftechnik und taktischem Denken ab. 

Bei dem Laufspiel stehen sich zwei Teams mit jeweils sieben Spielern gegenüber. Ziel 

des Spieles ist es, die Scheibe durch Zupassen in der gegnerischen Endzone zu fangen 

und damit einen Punkt zu erzielen. Wer fängt, bleibt stehen, alle anderen dürfen sich 

frei bewegen. Strittige Situationen werden durch lautes Rufen angezeigt, dadurch hält 

das Spiel an und wird nach Einigung durch einen „Check“ fortgeführt. Nach jedem 

Punkt dürfen beliebig viele Spieler auswechseln. 

Weitere Informationen im Internet unter: >>http://www.heimatverein.de<<,  

http://www.euc2007.org und http://www.frisbeesportverband.de  


